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	Zeit
	Kompetenzen
	Methoden
	Inhalte

Fett : nur E-Kurs
	Lehrmittel

Cornelsen 

Zahlen und Größen 9 
	Maßnahmen
	Leistungsbewertung
	Fächerübergr.

Projekte

	3 Wochen
	Argumentieren /Kommunizieren

Vermutungen aufstellen, Problemlösungen diskutieren und beurteilen

Problemlösen

Problemlösestrategie „Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten“

Modellieren

Realsituationen in Tabellen, Graphen übersetzen
	Einzel-, Partner-,

Gruppen-arbeit.

kooperatives Lernen

Computer-simulation


	Wahrscheinlichkeit / Statistik:

Zweistufige Zufallsexperimente darstellen

Pfadregel und Summenregel

(nur E-Kurs)
	E-Kurs 

Seite. 6- 22


	- Zufallsexperimente durchführen / simulieren und auswerten (Würfel, Urne, Münze)

- Baumdiagramme zeichnen
	E-Kurs 2:

Wahrscheinlichkeiten in Zufallsexperimenten selbständig mit Hilfe von Baumdiagrammen, der Pfadregel und Summenregel bestimmen können.

E-Kurs 4:

Baumdiagramme Zeichnen  und die Pfad und Summenregel anwenden können


	Informatik 

Simulation des 

Ziegenproblems 

in Excel

	6-7  Wochen
	Argumentieren /Kommunizieren

Begriffe und Verfahren in Beziehung setzen (Gleichung /Graph)

Problemlösen

Lösungswege vergleichen

Modellieren

In passenden Realsituationen 

lineare Funktionen finden.

	Einzel-, Partner-,

Gruppen-arbeit.

kooperatives Lernen
	lineare Gleichungssysteme:

Einfache Gleichungen, , Rechnen mit Formeln,

Lineare Gleichungen mit zwei Variablen, lineare

Funktionen erkennen und darstellen, lineare

Funktionen zeichnen und untersuchen,

lineare Gleichungssysteme grafisch lösen

linearer Gleichungssysteme algebraisch lösen,

Additionsverfahren
	E-Kurs 

Seite 23-54

G-Kurs 

Seite 5-30
	-Funktionen erstellen zu eigenen Themen (z.B. Brenndauer einer Kerze)

- Umgang und Rechnen mit Gleichungen üben

- Schnittpunkte erkennen und systematisch berechnen

- Umgang mit Geogebra
	E-Kurs 2:

Lösen linearer Gleichungs- und Ungleichungssysteme (mit drei Verfahren); Rechnen mit reellen Zahlen in komplexeren Umformungen; Rechnen mit Potenzen (alle Arten von Exponenten)

E-Kurs 4 G-Kurs 2:

Lösen linearer Gleichungssysteme (mit zwei Verfahren); Rechnen mit reellen Zahlen in einfachen Umformungen; Rechnen mit Potenzen mit ganzzahligen

Exponenten

G-Kurs 4: Lösen linearer Gleichungssysteme mit dem Gleichsetzungsverfahren; Rechnen mit reellen Zahlen in den Grundrechenarten; Rechnen mit Potenzen mit natürlichen

Exponenten


	

	5 Wochen
	Argumentieren /Kommunizieren

Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten erläutern und mit geeigneten Fachbegriffen präzisieren. 

Problemlösen

Probleme in Teilprobleme zerlegen
Modellieren

Realsituationen in mathem. Modelle übersetzen (Tabellen, Graphen, Terme).
	Einzel-, Partner-,

Gruppen-arbeit.

kooperatives Lernen
	Ähnlichkeit:

Maßstäbliches Vergrößern und Verkleinern,

Zentrische Streckung, Vergrößern und Verkleinern

ebener Figuren, Strahlensätze und Anwendungen
	E-Kurs 

Seite 56-78

G-Kurs 

Seite 5-30
	- Bedeutung des Maßstabs in der Umwelt (Karten, Modelle)

- Vergrößerungen / Verkleinerungen zeichnen

- evtl. Modelle erstellen

- Strahlensätze erkennen und anwenden

- Anwendungsaufgaben
	E-Kurs 2: Ähnlichkeit mit zentr. Streckung und Eigenschaften ähnlicher Figuren; 

 E-Kurs 4 G-Kurs 2: Ähnlichkeit mit zentr. Streckung; 

G-Kurs 4:Anwendung der Strahlensätze; 
	Kunst: Proportionen

 in den Bildern von

René Magritte

	Zeit
	Kompetenzen
	Methoden
	Inhalte

Fett : nur E-Kurs
	Lehrmittel

Cornelsen 

Zahlen und Größen 9 
	Maßnahmen
	Leistungsbewertung
	Fächerübergr.

Projekte

	6 –7 Wochen
	Argumentieren /Kommunizieren

Mathematisches Wissen und mathem. Symbole für Begründungen in Argumentations- ketten nutzen 

Problemlösen

Probleme in Teilprobleme zerlegen
Modellieren

Realsituationen in mathem. Modelle übersetzen (Tabellen, Graphen, Terme).
	Einzel-, Partner-,

Gruppenarbeit.

kooperatives Lernen
	Satz des Pythagoras:

Quadratzahlen und Quadratwurzeln, Intervallschachtelung

und irrationale Zahlen
Satz des Pythagoras mit Anwendungen,

Kathetensatz und Höhensatz
	E-Kurs 

Seite 80-108

G-Kurs 

Seite 5-30
	-Rechnen mit Quadratzahlen und –wurzeln

- Hypotenuse und Katheten im Dreieck bestimmen

- Beweis des Satz des Pythagoras

- historisches Wissen erlangen

- Satz des Pythagoras im Dreieck anwenden

- Anwendungsaufgaben
	E-Kurs 2: die komplette Satzgruppe des Pythagoras (mit Höhen- und Kathetensatz); Berechnungen an geometrischen Körpern mit komplexeren Nebenrechnungen und Umstellungen durchführen
E-Kurs 4 G-Kurs 2: Satz des Pythagoras mit Berechnungen in ebenen Figuren; Berechnungen an  geometrischen Körpern mit einfachen

Umstellungen durchführen.

G-Kurs 4: Satz des Pythagoras in rechtwinkligen Dreiecken anwenden; lächen und Volumen von Körpern ausrechnen können.
	Sport: Winkel eines 

rechteckigen 

Spielfeldes mit 

pythagoräischen 

Zahlen ausmessen.

	10 –12 Wochen
	Argumentieren /Kommunizieren

Präsentieren von Problembearbeitungen, Informationen aus authentischen Texten ziehen.

Problemlösen

Vergleichen und bewerten  der Lösungswege, Probleme in Teilprobleme zerlegen

Modellieren

Realsituationen in mathem. Modelle übersetzen (Tabellen, Graphen, Terme).
	Einzel-, Partner-,

Gruppenarbeit.

kooperatives Lernen

Computer-simulation


	Geometrie:

Umfang und Fläche des Kreises, Kreisring

Körper erkennen und klassifizieren, Netze,

Oberflächen, Schrägbilder und Volumen von,

Zylinder, Pyramide, Kegel und Kugel, Anwendungen
	E-Kurs 

Seite 110-182

G-Kurs 

Seite 5-30
	- Eigenschaften von Körpern

- Körpernetze herstellen

- Verknüpfung zu linearen Gleichungen
	E-Kurs 2:

Komplexere Textaufgaben erfassen

und den Lösungsansatz

mathematisch richtig aufschreiben.

E-Kurs 4 G-Kurs 2: Einfache Textaufgaben erfassen

und den Lösungsansatz

mathematisch richtig aufschreiben.

G-Kurs 4: Angaben aus einem Text ablesen und in Formeln einsetzen
	Geometrie-software  anwenden

	
	
	
	Auf dem Weg in die Berufswelt
	202-213 

172-183
	
	
	


